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Wirtschaft und Gesellschaft: Eine Partnerschaft ohne Al-

ternative 

Große Teile der Bevölkerung haben heutzutage den Eindruck, dass sich zwischen Wirtschaft und 

Gesellschaft ein tiefer Graben aufgetan hat. Ökonomische Interessen und soziale Zielsetzungen 

erscheinen auf den ersten Blick unvereinbar geworden zu sein. Zur Erklärung dieses Phänomens 

reicht es nicht aus, die Selbstdiskreditierung der Wirtschaft durch korrupte und betrügerische 

Manager anzuführen. Ebenso ins Leere laufen alle Lösungsvorschläge, die durch Skandale ver-

spieltes Vertrauen allein über verschärfte Gesetze und Kontrollen zurückzugewinnen suchen. 

Denn die immer häufiger werdenden so genannten Sozial-Foren in Porto Alegre, Florenz und 

anderswo machen deutlich: Das marktwirtschaftliche System selbst wird in Frage gestellt! 

Wider die „Straßenmusikanten“ 

Welch eine paradoxe Situation. Paradox, weil sich Armut und Leid auf dieser Welt nur durch die 

effiziente Nutzung von Ressourcen und Kapital bekämpfen lassen. Freie Märkte, Demokratie, 

Transparenz, globale Interaktion und internationales Unternehmertum bieten den einzigen Weg, 

um Innovationen und wirtschaftliches Wachstum voranzutreiben. Sie sind die Fundamente einer 

jeden sozialen Aufwärtsentwicklung. Eine Alternative zu diesem – sicher manchmal steinigen – 

Weg gibt es nicht, und trotzdem sehnen sich viele Menschen nach einer breiten und bequemen 

Straße. Begleitend ertönt ein lauter Chor von „Straßenmusikanten“, die mit simplistischen 

Schlachtrufen das marktwirtschaftliche System als kalt und unmenschlich verdammen.  

In der gegenwärtigen Situation, gekennzeichnet durch Wirtschaftsskandale, ökonomische Stagna-

tion und sicherheitspolitische Fragilität, fallen solche Parolen auf fruchtbaren Boden. Nicht nur 

bei einer unverbesserlichen Linksaußenminderheit, sondern auch zunehmend bei großen Teilen 

der Mittelschicht. Solche bürgerliche Verdrießlichkeit keimt auf einem Nährboden von Zukunfts-

angst: Die Finanzanlagen zur Alterssicherung können nicht mehr als sicher gelten, Gesundheits-

kosten zehren zunehmend am verfügbaren Einkommen und eine Arbeitsplatzgarantie können 

nicht einmal mehr hoch qualifizierte Fachleute für sich in Anspruch nehmen. Diese neue Welle 

von Systemverweigerung hat zwischenzeitlich schon ganze Länder unterspült. So beispielsweise 

in Lateinamerika, wo bereits mehrere Länder von Präsidenten regiert werden, die mit den Grund-

lagen einer freien Marktwirtschaft nicht mehr viel am Hut haben.  
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Der einzige Weg, um einer weiteren Erosion begegnen zu können, besteht für die Wirtschaft da-

rin, die Initiative zu ergreifen und sich eindeutig und überzeugend als Teil der Gesellschaft darzu-

stellen. Sie muss eine neue Philosophie des Wirtschaftens entwickeln, öffentlich proklamieren 

und – entscheidend! – danach handeln. Als Kern dieser neuen Philosophie kommt unseres Er-

achtens nur ein „gesellschaftsorientiertes Wirtschaften“ infrage. Diese Philosophie besteht aus 

vier von der angelsächsischen Wirtschaftstheorie her bekannten Elementen: corporate 

attractivity, corporate integrity, corporate citizenship und social entrepreneurship.  

Corporate attractivity beinhaltet für ein einzelnes Unternehmen die Verpflichtung, seinen positi-

ven Beitrag zur Gesamtgesellschaft unter Beweis zu stellen. Das Unternehmensziel der Nutzen-

maximierung besteht nicht allein für die Anteilseigner, sondern für alle vom unternehmerischen 

Handeln betroffenen Gruppen - eine Entwicklung vom Shareholder-Value zum Stakeholder-

Value. Voraussetzung hierfür ist ein fundamentaler Perspektivenwechsel: weg von einer kurzfris-

tigen Profitmaximierung, hin zu einer langfristigen Gewinnsicherung.  

Corporate integrity bedeutet, dass wirtschaftliches Handeln nicht nur mittels Vorschriften und 

Gesetzen geregelt werden sollte, sondern ebenfalls durch ethische Wertvorstellungen. Spitzen-

managern wird nur dann Vertrauen entgegengebracht werden, wenn ihr Handeln und das ihrer 

Mitarbeiter in eine „Kultur unternehmerischer Integrität" eingebettet sind, die wiederum nur 

Konsequenz entsprechender persönlicher Integrität sein kann.  

Corporate citizenship verpflichtet ein Unternehmen, sich unmittelbar und konkret an der Lösung 

der großen Probleme unserer Zeit zu beteiligen. Das bisherige Verständnis der gesellschaftlichen 

Verantwortung und Wohltätigkeit von Unternehmen wird dadurch gesprengt. Wir müssen die 

Wirtschaft als wichtigen „Bürger" unserer Weltzivilisation wahrnehmen. Und als solcher hat die 

Wirtschaft Hand in Hand mit Regierungen und Zivilgesellschaften zusammenzuarbeiten. Unter-

nehmen müssen ihr Wissen und ihre Fähigkeiten im weltweiten Kampf gegen Armut, 

HIV/AIDS und andere globale Missstände einsetzen, welche die Würde des menschlichen Le-

bens beschneiden und unser aller Existenz bedrohen.  

Schließlich sind Wirtschaft und Regierungen aufgerufen, social entrepreneurship, gezielt zu för-

dern. Social Entrepreneurs bewältigen auf unternehmerische und innovative Weise gesellschaftli-

che Herausforderungen wie z.B. chronische Wasserknappheit, der Abbau von Müllbergen oder 

auch die Integration von Ausländern und geben dadurch neue Impulse für soziale Veränderun-

gen. Anders aber als die klassischen karitativen Organisationen streben Social Entrepreneurs nach 

finanzieller Selbstständigkeit.  
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Regierungen und internationalen Organisationen mangelt es oft an geeigneten Mitteln und Me-

thoden für nachhaltige Veränderungen. Je weniger Aufgaben der Staat in diesem Bereich erfüllen 

kann, umso mehr muss er die geeigneten Rahmenbedingungen für Social Entrepreneurs schaffen. 

Social Entrepreneurs vergeben Kleinstkredite und Versicherungen, sorgen für optimale Ausbil-

dung und Gesundheitsleistungen und ermöglichen damit die Voraussetzungen für eine wirt-

schaftliche Aktivität der Ärmsten.  

Soziales Unternehmertum gefragt 

Wirtschaft und Regierungen müssen ihre Bemühungen verstärken, Social Entrepreneurs zu iden-

tifizieren und zu unterstützen. So zeichnete z.B. die „Schwab Foundation for Social 

Entrepreneurship“ dieses Jahr wieder 20 solche Unternehmer aus, u.a. Millard und Linda Fuller, 

die 1976 „Habitat for Humanity“ in den USA gegründet haben. Habitat hat mittlerweile mehr als 

150‘000 Häuser für sozial schwache Familien in 83 Ländern der Welt gebaut. Die Familien über-

nehmen einen Teil der Bauleistungen selbst, der Rest wird über ein zinsloses Darlehen und Bei-

träge verschiedenster Unternehmen finanziert.  

Gesellschaftliche Paradigmen ändern sich im Verlauf der Geschichte und werden durch die Ge-

schichte verändert. Es ist folglich an der Zeit, eine gesellschaftsorientierte Wirtschaftsphilosophie 

zu proklamieren und umzusetzen. Wenn wir hierzu gemeinsam die Kraft aufbringen, dürfen wir 

alle einer besseren Zukunft entgegensehen. 
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